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    Dankeschön
    für 23 Jahre 
Liebe Verwandte,
unser ehemaliger Vorsitzender Berthold Schulte hat auf unserem Familientag am 1. Juli 
2018 sein Amt aus gesundheitlichen Gründen niedergelegt und an mich weitergegeben.
Ich möchte Ihm im Namen aller Mitglieder des Familienverbandes Thelen-Her-
hahn-Katterbach, und ganz besonders im Namen des Vorstandes, unser aller herzlichen 
Dank aussprechen. Er hat über 23 Jahre den Verband geführt und auch in schweren 
Zeiten die Verwandten immer wieder zusammengehalten und aktiviert. Unser Dank 
gilt auch seiner Familie, die Bertholds Bemühungen immer wieder unterstützt und ge-
fördert hat. Er hat sich auch intensiv für unsere Familienforschung eingesetzt und wir 
hoffen, dass er uns in dieser Funktion, als Familienforscher, weiterhin im Vorstand aktiv 
zur Seite stehen wird. Wir wünschen ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Berthold.

Im Namen des Vorstandes
Karl Thelen

Thank you for 23 years
Dear relatives,
our former chairman Berthold Schulte has left his function for health reasons on our 
family day on 1 July 2018 and passed it on to me.
On behalf of all the members of the Association Thelen-Hahn-Katterbach, and especial-
ly on behalf of the board, I would like to express our heartfelt thanks to him. He has led 
the association for more than 23 years and, in difficult times, kept the relatives together 
and activated again and again. Our thanks also goes to his family, who has supported 
and promoted Berthold‘s efforts over and over again. He has also worked intensively for 
our family research and we hope that in this role, as a family-researcher, he will continue 
to actively assist us in the management board. We wish him all the best for the future and 
look forward to further cooperation with Berthold.

For the whole commitee
Karl Thelen
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Liebe Verwandte in Nah und Fern,
wir haben mit sehr viel Freude und Engagement in diesem Jahr 
unser 90-jähriges Bestehen des Familienverbandes Thelen-Her-
hahn-Katterbach gefeiert. Es war ein würdiges Fest in sehr schö-
nem  Rahmen im Rheinhotel Dreesen in Bonn-Bad Godesberg. 
85 Verwandte hatten sich zu diesem Anlass eingefunden und 
erlebten miteinander einen wunderbaren Tag bei strahlender 
Stimmung und Sonnenschein. Unser Vorsitzender Berthold 
Schulte wurde mit einem großen Dankeschön für 23 Jahre er-
folgreiche Arbeit als 1. Vorsitzender im Vorstand verabschiedet 
und ich durfte sein Amt übernehmen. Ganz besonders herzlich begrüßten wir unsere 5 
Verwandten aus Amerika, die den weiten Weg nicht gescheut hatten, bei unserem Fest 
dabei zu sein und mit einem Videovortrag herzliche Grüße aus USA überbrachten. Ich 
wünsche Euch Allen, auch im Namen des gesamten Vorstandes, einen wunderbaren 
Herbst, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und erfolgreiches Neues 
Jahr. Auf Wiedersehen im nächsten Jahr – 2019

Euer Karl Thelen
1. Vorsitzender

Dear relatives in near and far,
we celebrated with a lot of joy and dedication this year our 90 anniversary of the Family 
Association Thelen-Hahn-Katterbach. It was a worthy celebration in a very beautiful 
setting in the Rhine Hotel Dreesen in Bonn-Bad Godesberg. 85 relatives
had found themselves on this occasion and experienced together a
wonderful day with radiant atmosphere and sunshine. Our Chairman
Berthold Schulte was adopted with a big thank you for 23 years of
successful work as 1st chairman on the board and I was allowed to
take over. We particularly warmly greeted our 5 relatives from
America who had not spared the long way to be at our festival and
brought warm greetings from USA with a video
presentation. I wish you all, also on behalf of the
entire board, a wonderful
autumn, blessed
Christmas and a good,
healthy and prosperous
New year.
Goodbye
next year – 2019

Your Karl Thelen
1. Chairman
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Familientag zum 90-jährigen Bestehen
des Familienverbandes
Thelen-Herhahn-Katterbach am 1. Juli 2018 
im Rheinhotel Dreesen in Bad Godesberg 
Es war, wie wir das gewohnt 
sind, ein strahlender Som-
mertag mit blauem Him-
mel. Alles war bereit für 
ein schönes Fest. Der große 
Konzertsaal mit den Kris-
tallleuchtern war festlich 
eingedeckt mit 10 runden 
Tischen, bunten Blumenge-
stecken und Kerzen.
Der Vorstand war schon gegen 9.00 Uhr vor Ort, um alles Notwendige vorzubereiten. 
Die aktualisieren Stammbäume wurden auf der Spiegelwand befestigt und füllten fast 
die komplette Breite. Berthold, Herbert und Karl hatten viel Arbeit geleistet und auch 
alle Gäste mit Namen und farblich gekennzeichneten Linieninformationen eingebracht.

Claudia und ihre „drei 
Männer“ waren voll im 
Einsatz, um den Tisch 
für die eintreffenden 
Verwandten mit den 
Namensschildern, ei-
ner Vielzahl von Schrif-
ten und dem Gästebuch 
vorzubereiten.

Claudia hatte auch Tischkarten er-
stellt, die die Besucher innerhalb 
der Linien sehr sinnvoll zuordne-
ten. Calvino kümmerte sich um die 
Leinwand und den Beamer, die für 
die vielen Präsentationen benötigt 
wurden.
Gegen 11.00 Uhr trafen die ers-
ten Gäste ein und der Sektempfang 
konnte beginnen. Viele bekannte, 
aber auch neue Gesichter betra-
ten den festlichen Saal mit dem wunderbaren Blick zum Rhein, zum Petersberg und 
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auch zum Drachenfels. Bei fröhlicher Be-
grüßung fand man langsam auch seinen 
Tisch und seine Nachbarn. Karl begann 
gegen 12.00 Uhr mit einem Präludium am 
Flügel und die Gesellschaft beruhigte sich 
zu den Klängen von J.S. Bach.
Die offizielle Begrüßung durch unseren 
Vorsitzenden Berthold Schulte galt den 
85 Verwandten, die aus Nah und Fern 
den Weg zum Fest gefunden hatten. Ein 
besonderer Gruß ging an 5 Mitglieder un-
serer Familie aus Amerika, die die weite 
Reise nach Deutschland zu unserem Ju-
biläum nicht gescheut hatten. Drei der 
lieben Amerikaner waren uns schon aus 
dem Besuch von 2012 in Königswinter 
bekannt. Bertholds Rede wurde zu einem 
Rückblick auf 90 erfolgreiche Jahre im 
Familienverband mit dem Gründer Carl 
Thelen aus Neuss und den Vorsitzenden 
Karl Thelen aus Dom-Esch, Friedrich 
Herhahn und Heinrich Thelen. Er blickte 
kurz zurück auf viele schöne Familientref-
fen von 1928 bis heute. Nach 2 weiteren, 
sehr schönen Klavierstücken, gespielt von 
Katharina aus unserer Jugendvorstand, 
konnte dann das reichliche und sehr gute 
Mittagsbuffet eröffnet werden.

Nach dem Mittagessen fand zunächst 
eine Mitgliederversammlung statt, bei der 
Berthold als Vorsitzender seinen Rücktritt 
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erklärte. Er wolle dem Vorstand als Fami-
lienforscher erhalten bleiben, könne aber 
aus gesundheitlichen Gründe den Vorsitz 
nicht mehr weiterführen. Als neuer Vor-
sitzender wurde Karl Thelen vorgeschla-
gen. Er wurde einstimmig gewählt, nahm 
die Wahl an und bedankte sich bei Ber-
thold für 23 Jahre erfolgreicher Tätigkeit 
als Vorsitzender des Verbandes. Karl legte 
noch einmal Wert darauf, dass Berthold 
dem Vorstand erhalten bleibt und auch 
die weiteren Mitglieder weiter machen.
Im folgenden Vortrag präsentierte Bert-
hold die Möglichkeiten in der Datenbank 
GeneaNet. Er zeigte die Eintragungen ei-
niger Familienmitglieder und die Verbin-
dungen im daraus erstellten Stammbaum. 
Dann geschah etwas völlig Unerwartetes 
und Ungewöhnliches. Plötzlich fiel der 
Strom aus, und zwar nicht nur im Raum 
sondern im gesamten Hotel und im gan-
zen Stadtviertel. Der Stromausfall dauerte 
so lange, dass wir kurzfristig entschie-
den, unser alljährliches Gruppenfoto am 
Rheinufer zu machen. Cornelia Gürtler 
hatte spontan einen Fotografen engagiert. 
Danach kehrten alle in den Saal zurück 
und die Vortragsreihe konnte mit Jochen 
Michels weitergeführt werden. Jochen 
präsentierte ein anderes genealogisches 
System mit dem Namen Heritage. Er be-
richtete über mehr als 7000 Einträge un-
serer Familie und konnte auch hier die 
Verbindungen und Stammbäume zeigen. 
In Heritage werden auch Daten aus ande-
ren Einträgen kombiniert, die zusammen-
passen.
Als nächster Vortragspunkt stand eine 
Ausarbeitung auf dem Programm, die 
unsere amerikanischen Verwandten vor-
bereitet hatten. Es folgte ein Video über 
unsere Familienangehörigen in den USA 
mit vielen bewegenden Bildern und Kom-
mentaren. Unser Vorstandmitglied in 
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den Vereinigten Staaten, George Thelen, 
hatte dieses Video erstellt. Claudias To-
cher Chiara hat den Text übersetzt und 
ihr Sohn Calvino hat es mit deutschen 
Untertiteln versehen. Die amerikanischen 
Gäste kommentierten anschließend noch 
das Video und einige Bilder aus Übersee. 
Dieser Beitrag fand sehr viel Anklang und 
Respekt vor der Familienarbeit und beide 
Texte findet Ihr in diesem Heft.
Das Video von George Thelen findet ihr 
auch auf unserer Homepage.
Nach diesem letzten Vortrag und einem 
weiteren herzlichen Dankeschön an Clau-
dia für die Hauptorganisation, beendete 
Karl Thelen den offiziellen Teil des Tages. 
Einige erlaubten sich noch ein Stück Ku-
chen und eine Tasse Kaffee und es wur-
den noch reichlich Kontakte geknüpft und 
aufgefrischt. 
Gegen 17.30 Uhr leerte sich der große Saal 
und um 18.00 Uhr hatten sich alle Gäste 
verabschiedet. Der Vorstand räumte noch 
die mitgebrachten Materialien ab und 
man ging mit dem Gefühl auseinander, 
einen sehr schönen und würdigen Tag mit 
vielen lieben Gästen verbracht zu haben.

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr - 2019
Karl Thelen
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Familyday for the 90-years birthday
of family association
Thelen-Herhahn-Katterbach the 1.July 2018 
in Rheinhotel Dreesen in Bad Godesberg 
It was, as we are accustomed to, a bright 
summer day with a blue sky. Everything 
was ready for a nice celebration. The large 
concert hall with the crystal chandeliers 
was festively covered with 10 round tables, 
colourful flowers and candles.

The board was already on site at 9.00 am 
to prepare everything necessary. The up-
dated pedigrees were attached to the mir-
ror wall and filled almost the entire width. 
Berthold, Herbert and Karl had done a 
lot of work and also introduced all guests 
with names and color-coded line infor-
mation.

Claudia and her „three men“ were in 
full use to prepare the table for the in-
coming relatives with the name tags, 
a multitude of writings and the guest-
book. Claudia had also created table 
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cards that were very useful for the visitors 
within the lines. Calvino took care of the 
screen and the beamer, which were nee-
ded for the many presentations.
At 11.00 am The first guests arrived and 
the champagne reception could begin.
Many familiar but also new faces entered 
the festive hall with the wonderful view to 
the Rhine, to the Petersberg and also to 
the Dragon Rock. With cheerful greeting, 
one slowly found his table and neighbors. 
Karl started at 12.00 am with a prelude at 
the grand piano and the society calmed 
down to the sounds of J.S. Bach.
The official welcome from our chairman 
Berthold Schulte was to the 85 relatives 
who had found their way to the festival 
from near and far. A special greeting was 
made to 5 members of our family from 
America who had not spared the long 
journey to Germany for our anniversary. 
Three of the dear Americans had already 
become known and worth to us from a vi-
sit to 2012 in Königswinter.
Berthold‘s speech was a retrospective of 
90 successful years in the family associ-
ation with the founder Carl Thelen from 
Neuss and the chairman Karl Thelen 
from Dom-Esch, Friedrich Herhahn and 
Heinrich Thelen. He briefly looked back 
at many beautiful family gatherings from 
1928 to today. After 2 other very beauti-
ful piano pieces played by Katharina from 
our Youth board, the very good lunch buf-
fet was opened.
After lunch, a General Assembly was held, 
at which Berthold declared his resignation 
as chairman. He wanted to be retained as a 
family researcher, but could not continue 
the presidency. Karl Thelen was proposed 
as the new chairman. He was elected una-
nimously, accepted the election and than-
ked Berthold for 23 years of successful 
work as chairman of the association. Karl 
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once again emphasised that Berthold was 
retained by the Board of Management and 
that the other members continued.
In the following lecture, Berthold pre-
sented the possibilities in the database 
“GeneaNet”. He showed the entries of 
some family members and the connec-
tions in the resulting pedigree. Then so-
mething completely unexpected and un-
usual happened. Suddenly the electricity 
broke down, not only in the room but in 
the entire hotel and in the whole district. 
The power outage lasted so long that we 
decided in the short term to make our an-
nual group photo on the Rhine. Cornelia 
Gürtler had spontaneously hired a photo-
grapher. When some lines had taken se-
parate shots, the electricity was back. All 
returned to the hall and the lecture series 
could be continued with Jochen Michels. 
Jochen presented another gene genealo-
gical system called “Heritage”. He repor-
ted more than 7000 entries of our family 
and was able to show the connections 
and pedigrees here as well. Heritage also 
combines data from other entries that fit 
together.
The next point of the lecture was a draf-
ting on the programme prepared by our 
American relatives. There followed a vi-
deo about our family members in the 
USA with many moving pictures and 
comments. Our board member in the 
United States, George Thelen, had crea-
ted this video. Chiara had translated and 
Calvino made the German subtitels. The 
American guests then commented on the 
video and some pictures from overseas. 
This amount was very well received and 
found great respect of the family work in 
the new home country.
After this last lecture and another heartfelt 
thank you to Claudia for the main orga-
nization, Karl Thelen finished the official 
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part of the day. Some also allowed themselves a piece of cake and a cup of coffee and 
there were still plenty of contacts to be established or refreshed. 
At 5.30 pm the large hall emptied and at 6.00 pm all the guests had passed. The Board of 
Management removed the materials brought in and left with the feeling of having spent 
a very nice and dignified day with many dear guests.

Goodbye, see you again next year!
Karl Thelen
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Vorankündigung:
Familientag am Sonntag, den 19. Mai 2019
auf Vogelsang im Nationalpark Eifel bei 
Schleiden Gemünd
EIN BESONDERER HISTORISCHER ORT
Die ehemalige NS-Ordensburg Vogelsang ist nicht nur eines der größten Bauwerke des 
Nationalsozialismus, sondern auch Ausdruck seiner Überheblichkeit und Menschenver-
achtung. Durch die militärische Nutzung nach dem Zweiten Weltkrieg als „Camp Vogel-
sang“ spiegelt der Ort zudem den Weg vom „Kalten Krieg“ zum Europa von heute wider.
Seit 2006 entwickelt sich hier ein neuer Ort: Vogelsang IP als „Internationaler Platz“ für 
Toleranz, Vielfalt und ein friedliches Miteinander. Die Erfahrungen aus der Geschichte 
werden als Verpflichtung und Chance gleichermaßen gesehen. Wertschätzung, Dialog 
und Offenheit sind Haltungen, denen alle Einrichtungen am Standort verbunden sind.

Wir treffen uns um 10.30 Uhr in der Eingangshalle zur Ausstellung.
Wir haben 2 verschiedene Führungen zur Auswahl geplant.

Diese beginnen um 11.00 Uhr und haben eine Dauer von ca. 90 Minuten:

1. Die Plateauführung.
Bei der Plateauführung begleitet Sie eine zertifizierte Referentin oder ein Referent der 
Akademie Vogelsang IP auf einem informativen Rundgang über den oberen Teil des 
Plateaus. Sie erhalten einen fundierten Überblick. Zusätzliches Bildmaterial ergänzt den 
Einblick in die Geschichte. Sie besichtigen einzelne Gebäude von innen. Die Geländeto-
pologie lässt im Plateaubereich eine barrierearme Führung zu. Sie wird daher bevorzugt 
für Menschen mit Handicap und Bewegungseinschränkung empfohlen.
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oder

2. Die Hangführung.
Bei der Hangführung be-
gleitet Sie eine zertifizierte 
Referentin oder ein Refe-
rent der Akademie Vogel-
sang IP auf einem informa-
tiven Rundgang durch den 
Hangbereich der Anlage. 
Anhand von ausgewählten 
Fotos erhalten Sie Einblicke 
in die Geschichte und besichtigen ein-
zelne Gebäude von innen. Durch die 
Geländetopologie ist die Hangführung 
nicht barrierefrei.

Danach gibt es ein
„Rustikales Mittagsbüffet“
ab ca. 12.30 Uhr
in der Gastronomie
auf dem Gelände.

Bei Kaffee und Kuchen
werden wir den Tag
von 14.30-17.00 Uhr
ausklingen lassen.



16

Wenn Ihr Franz Joseph als Stammvater in 
Eurem Stammbaum habt, macht uns zu 
direkten Verwandten, wie viele von Ih-
nen sicher wissen. 1842 wurde HUBERT 
THELEN SR als siebtes Kind von 7 Kin-
dern in Klettenberg, Deutschland von 
FRANZ JOSEPH und ANNA MARIA 
HONECKER geboren.

Mit 27 Jahren reiste er mit dem Schiff na-
mens ‚Schmidt‘ alleine nach Amerika und 
erreichte am 23. September 1869 New 
York. Er siedelte in einer Gegend, die jetzt 

als Shelby, Nebraska bekannt ist. Er lebte 
für fast 2 Jahre in einer 1-Zimmer Höhle, 
die er in ein hohes Ufer des ‚Blue River‘ im 
Südwesten von Shelby gegraben hat. Das 
Land, was er sich ausgesucht hatte, sah 
Deutschland sehr ähnlich und war bestes 
Ackerland.

Video Präsentation 
Thelen USA

Grüße und ein großes Hallo von der an-
deren Seite des großen Teiches. 

Wir beginnen unsere Familiengeschichte 
mit:

FRANZ JOSEPH THELEN: geboren 
am 14. April 1806 in Rommerskirchen, 
Deutschland. Erfinder des berühmten 
Thelen‘schen Pfluges. Das Bild des Pfluges 
wurde später als Symbol unserer Famile 
und im Familienwappen benutzt (siehe 
Titelblatt). Es sagt gewiss etwas über unser 
stolzes Erbe als Bauern aus, das bis heute 
anhält.
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1871 ließ er seine Freundin Sibilla Ger-
lach, damals 25 (geborene Isabella) und 
seinen jüngeren Bruder August Thelen 
nachkommen. Die Beiden reisten zu-
sammen über das Meer auf einem Schiff 

namens ‚Bremen‘ und kamen am 26. Fe-
bruar 1872 in New York an. Es ist nicht 
viel bekannt über Sibilla. Eine Volkzäh-
lung aus Nebraska von 1880 besagt nur, 
dass ihre beiden Eltern in Preußen gebo-
ren wurden. Ein Familiengeheimnis, was 
wahrscheinlich niemals gelüftet werden 
kann.

Nach der Ankunft in Nebraska begannen 
sie dort sofort mit dem Bau ihres Heimes. 
Sie sind hier Jahre später abgebildet, nach-

dem sie sich gut in der Bauerngemein-
schaft von Nebraska  etabliert haben.

Eine Geschichte, die von früheren Genera-
tionen weitergegeben wurde, handelt von 
einem Planwagen-Zug von Reisenden, die 
nach Westen unterwegs waren. Sie kreuz-
ten das Land in der Nähe von Hubert‘s 
Hof und hielten an, um ihn freundlich zu 
fragen, wo sie ihr verlorenes Kind ‚Joie’ 
begraben können. Großzügig und barm-
herzig wie er war, zeigte er den Reisenden 
eine Stelle auf dem Hügel direkt östlich 
von ihrem Haus auf seinem Grundstück. 
Dies war der Anfang des ‚Union Cemetry‘,
ein Gemeinschafts-Friedhof, wo viele aus 
der Thelen, Bodenheimer und Krieler Li-

nie zusammen mit vielen frühen Siedlern 
zur Ruhe gelegt wurden. Es ist eine der 
ältesten Grabstätten in ganz Nebraska. 
Die Ruhestätte für ‚Joie‘ ist immer noch 
gekennzeichnet und wird unserer Familie 
immer in Erinnerung bleiben.

Hubert und Sibilla haben 7 Kinder groß-
gezogen. Der jüngste Hubert H senior, 
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geboren am 11. Juli 1884 ist vorne in der 
Mitte zu sehen. Er heiratete Sadie Belle 
Blevins von deutsch/englisch/irisch/wali-
sischer Abstammung, geboren 1886. Wir 
haben eine wunderschöne Geschichte 
über sie in ein paar Minuten…

Links ist Hubert 
senior abgebil-
det mit seinem 
jüngsten Kind 
und einzigem 
Sohn, Hubert 
George Thelen, 
geboren am 22. 
Februar 1915 in 
Shelby. Ihm zollen wir heute noch Tribut.
Einen Steinwurf vom ‚Union Cemetry‘
baute Hubert Thelen in den frühen 
1880ern ein Gemeindehaus, gedacht als 
Ort für Nachbarn und Freunde. Es hatte 
eine kleine Bowling Bahn, Schaukeln und 
einen Platz um Pferde anzuleinen. Über 
die Jahre nannten es die Frauen der Ge-

meinde „Die Bierhalle“, wo sich die Män-
ner zum sonntäglichen Kartenspiel trafen.

1909 brannte es mysteriöserweise nieder. 
Und bis 1973 konnte niemand das Mys-
terium des Brandes lösen, bis Sadie Belle 
starb. Sie war bekannt als freundliches, 
lebensfrohes, optimistisches und freches 
Mädel. 

Sie hinterlies eine Notiz an ihren einzigen 
Sohn Hubert George junior in ihrer priva-
ten Bibel, in der sie gestand, das Gebäude 
in Brand gesteckt und keinerlei Schuldge-
fühle zu haben, für das, was sie getan hat-
te. In dieser Nachricht ging es weiter dar-
um, wie sehr es sie störte, dass die Männer 
sonntags weg von ihren Familien waren, 
obwohl sie stattdessen zuhause sein soll-
ten.

Sie trug die Stiefel ihres Vaters, als sie die 
Hütte anzündete, um durch diese großen 
Fußabdrücke alle in die Irre zu führen. 
Deanna erinnert sich, da gewesen zu sein 
als die Familie die Nachricht geöffnet hat 
und dass sie alle hysterisch gelacht haben. 
Als hätten sie sie schon die ganze Zeit ver-
dächtigt…
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Als junger Mann machte Hubert George 
trotz Verbot Geschäfte für seinen Schwa-
ger Bill Thelen (ein Cousin 4. Grades). Er 
verkaufte Autos für ein Autohaus außer-
halb von David City und durfte zu jeder 
Zeit neue Autos umsonst fahren. Und na-
türlich bewirtschaftete er Ländereien die 
meiste Zeit seines Lebens.

Als sehr attraktiver, geschäftstüchtiger 
und ehrgeiziger junger Mann in den frü-
hen 30er Jahren wagte er sich hinaus nach 
Hollywood, California. Er erzählte die 
Geschichte, dass er für einige Zeit Jean 
Darling aus dem legendären Klassiker 
‚Die Kleinen Strolche‘ gedatet hat…

Sie war eine US-amerikanische Schau-
spielerin und Sängerin und starb am 4. 
September 2015 in Rödermark (Deutsch-
land) im Alter von 93 Jahren.

Hubert George entwickelte eine lebens-
lange Liebe zu Filmen und der Filmpro-
duktion und war bekannt dafür immer 
eine Kamera in der Hand zu haben. Er 
kehrte 1936 nach Hause zurück, um sei-
nem erkrankten Vater und auf dem Hof 
zu helfen.

Sein Enkel George Edward Jr Thelen, den 
viele von Ihnen 2012 kennengelernt ha-
ben, ist der technische Wunderknabe der 
Thelens und verantwortlich für diesen 
Kurzfilm, den Sie jetzt sehen.

Es ist keine Überraschung, dass wir auf-
grund dieser Frau mit ihrem speziellen 
Funken fürs Leben gemeinsame Vorfah-
ren mit dem legendären Country Sänger 
und walisischem Reality-TV Star Johnny 
Cash zurückdatiert bis ins Jahr 1100 ha-
ben. Blevins ist einer der ersten Namen in 
walisischen Aufzeichnungen.

Interessanterweise öffnete 1923 das ‚Shel-
by Hotel Bar and Grill‘. Hier ist ein Bild 
von Sadie Belle hinter der Theke (mit der 
Hand in der Keksdose) zusammen mit 

ihrer Tochter Getrude und ihrer Schwes-
ter Gertie. Die Bar war mehrere Jahre 
geschlossen aber wurde 1973 wiederer-
öffnet. Derzeit wird sie von George und 
Cindy Thelen geleitet. 

Hier ist das neueste Bild von George Ed-
ward senior (4. Kind von Hubert Thelen 
junior) mit Familie. Hubert George The-
len erzählte immer, dass es immer einen 
Weg gibt, ein bisschen extra Geld zu ver-
dienen, auch in schwierigen Zeiten.
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George Jr hat eine ähnliche Tour nach 
Hollywood gemacht, an der selben Stelle, 
wie sein Großvater 62 Jahre zuvor. Zu se-
hen auf Seite 28 und auf dem Video auf 
der Homepage.

Cousin George hat kürzlich tausende 
Familien Fotos, Dokumente und Filme 
digitalisiert und kategorisiert, sodass sie 
jetzt für die Ewigkeit gespeichert sind um 
von zukünftigen Generationen gepflegt zu 
werden.

George bleibt der Geschichtsforscher der 
Familie Thelen und die Verbindung in den 
USA. Er sendet die besten Wünsche und 
hofft viele von Ihnen auf einen zukünfti-
gen Familientreffen zu sehen. Er macht 
weiter wunderschöne Dokumentationen 
von Familien-, Shelby- und kalifornischer 
Geschichte. Seine Filmproduktionsfir-
ma heißt ‚ThelenCreative‘ und wir haben 
Visitenkarten, falls Sie interessiert sind, 
Kontakt mit ihm aufzunehmen. Unsere 
Familiengeschichte ist in besten Händen 
auf der anderen Seite des Atlantiks.

Hubert George bemerkte Naomi Clobes 
zum ersten Mal in jungen Tagen vor sei-
nem Hollywood Abenteuer. Eine hübsche, 
rothaarige, hart arbeitende, glückliche 
Frau mit irischen/englischen/deutschen 
Wurzeln, geboren am 16. April 1919. Nao-
mi kam oft mit ihrem Fahrrad runter zur 
Tankstelle, wo Hubert arbeitete, um ihre 

Reifen aufpumpen zu lassen. Als er nach 
Kalifornien zurückkehrte, führte er sie 
zum ersten Mal aus, um Fasane zu jagen. 
Später teilten sie die Liebe zum Tanzen.

Hubert George und Naomi bekamen 3 
Söhne und 1 Tochter, 15 Enkelkinder und 
27 Urenkel.

1968 - vor 50 Jahren - reisten Hubert 
Goerge und einige Familienmitglieder 
zum ersten Mal nach Deutschland.
Wir halten die Erinnerungen der Familie 
am Leben, indem wir an dieser Art von 
Event teilnehmen. Vielen, vielen Dank an 
die, die dieses 90-jährige Jubiläum orga-
nisiert haben. Euer wunderbarer Einsatz 
wird sehr wertgeschätzt und wir ehren 
Euch heute und wir sind gesegnet hier zu 
sein im Namen der vielen amerikanischen 
Thelens auf der anderen Seite des Atlan-
tiks.

Chris Waller und Sarah Shoberg (Tochter 
und Enkelin von Deanna) sprechen live 
während die Fotos von Familienfesten 
und ähnlichen Events über die Jahre ab-
gespielt werden.

Deanna
Waller
geb. Thelen
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Auf dem Familienfoto von 1968 
könnt Ihr Claudia Thelen (unsere 
Schatzmeisterin) mit ihren Eltern 
und evt. Bruder, als 5-Jährige sehen.

Sicherlich werden sich auch andere 
Verwandte dort und auf allen ande-
ren Fotos der Familientage wieder-
finden.

Krieler Linie - Familientag 2018

1928 - 2018

90
Jahre
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In dem handgeschriebenen Brief blickt Hubert George auf ein wundervolles Leben zu-
rück:
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Video presentation 
Thelen U.S.A.

We begin our Thelen family story with 
Franz Joseph Thelen, born April 12, 1806 
in Rommerskirchen, Germany. Inventor 
of the Thelen famous farming plow. The 
image of the plow would later be used as 
a symbol of our family and would later be 

used on the Thelen Family Crest (see tit-
le page). It certainly does say something 
about our proud farming heritage that 
continues even to this day.

If you have Franz Joseph as a grandfather 
in your family tree, this makes us cousins 
as many of you already know. In 1842, Hu-
bert Thelen, Sr. was born in Klettenburg 
(7. child from 7 childs), Germany to Franz 

Joesph Thelen and Anna Maria Honeker. 
At age 27, he traveled alone to American 
on the ship, Schmidt and landed in New 
York on September 23, 1869. He settled in 
an area that is now known as Shelby, Ne-
braska. He lived for almost two years in 
a oneroom cave he dug in a higher bank 
near the Blue River southwest of Shelby. 
This land looked much like Germany and 
was excellent farmland. In 1871, he sent for 
his girlfriend Sibilla Gerlach, age 25, born 
Isabella, and younger brother August The-
len, traveling upon a ship called the Bre-
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90
Jahre

Familienverband      THELEN  -  HERHAHN  -  KATTERBACH
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1928     -     2018

Familienverband      THELEN  -  HERHAHN  -  KATTERBACH
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men, and arriving in New York on Febru-
ary 26, 1872. Upon arrival in Nebraska, 
they immediately began building their 
framed home. They are pictured here ye-
ars later after they were all well established 
in their Nebraska farm community. 

A story has been passed from previous 
generations of a covered wagon train of 
travelers headed west crossing near Hu-
bert’s land and stopping to ask him kindly 
where they could bury their lost child Joie. 
The generous and compassionate man he 
was, told the travelers to take a spot on 
the hilltop just east of their home on his 
property. This began the Union Cemetery. 
Setting aside four acres where many of the 

Thelen Bodenheim and Krieler line are 
laid to rest as well as many early settlers. It 
is one of the oldest original burial sites in 
all of Nebraska. The resting place of Joie is 
still marked and will always be remembe-
red by our family. 

Hubert & Sibilla raised seven children, 
the youngest, Hubert Thelen, Jr., born July 
11th, 1884 pictured front and center. He 
married Sadie Belle Blevins of German, 

English, Irish and Welsh decent born in 
1886. We will have a wonderful story on 
Sadie Belle in a few moments.

Pictured to the left is Hubert Thelen, Jr. 
with his youngest of three and only son, 
Hubert George Thelen, born February 22, 
1915 in Shelby. He is who we pay tribute 
to today.

A stone’s throw from the Union Cemetery, 
Hubert Sr. also built a community hall in 
the 1880’s. It was a gathering of neigh-
bors and friends. It had a small bowling 
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alley, chair swings and a place to hitch the 
horses. Over the years it became known 

to the women in the community as a beer 
hall and a place for the men to cards on 
Sundays. In 1909 it mysteriously burned 
down. Until 1973, no one solved the mys-
tery of the beer hall burning until the pas-
sing of Sadie Belle. Known as a kind, full 

of life and sassy gal to everyone who knew 
her. She left a note in her Bible addressed 
to her only son, Hubert George confessing 
to the burning of the building and expres-
sing no regrets for what she had done. 
The note went on about how strongly she 
felt about the men being away from their 
families on Sundays when they should 
be home instead. She put on her fathers 
boots to throw them off the trail. Dean-

na (Thelen) Waller remembers being the-
re when the family opened the note and 

hearing them laugh hysterically saying 
they always suspected her. It is no surprise 
that it is through her, this women with a 
special spark for life that we have shared 
ancestory with the legendary country sin-
ger Johnny Cash and Welsh royalty dating 
back to the 1100’s. Blevin’s is one of the 
earliest names in Welsh records. 

Interestingly in 1923, the Shelby Hotel 
Bar and Grill opened for business. Here 
is a picture with Sadie Belle behind the 
bar with her hand in the cookie jar, with 
her daughter Gertrude and sister Gertie. 
The bar was closed for a few years but was 
reopened in 1979 and is currently run by 
George and Cindy Thelen to this day. 
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Hubert George Thelen always told folks 
there was always a way to earn a little 
extra money even in hard times. Hubert 
George as a young man during prohibiti-
on ran moonshine for his brother-in-law 
Bill Thelen. He sold cars for a dealership 
out of David City and would get to drive 
new cars all the time for free and of course 
worked farms much of his life. In the early 
1930’s, known as a very handsome, enter-
prising and ambitious young man, Hubert 
George would venture out to Hollywood, 
California. He told the story of dating Jean 
Darling from the legendary “Our Gang” 
comedies for a while. Jean Darling died in 
2015 in Rödermark, Germany at the age 
of 93. 
Hubert George developed a lifetime love 
of movies and film production and was 
known to always have a camera in hand. 
He returned home in 1936 to help with his 
ailing father and help run the family farm. 

I’m the grandson of Hubert Thelen that 
came over here in 1869 and settled down 
on the Blue River just a few miles south of 
this town of Shelby. 

His grandson, George Edward Thelen, 
Jr. whom many of you met in 2012 is the 

Thelen family technical genius man res-
ponsible for producing the images you are 
watching now. George Jr. would make a 
similar venture to Hollywood, seen here 
in the same spot his grandfather stood 62 
years earlier. Cousin George recently digi-
tized, transferred and categorized thous-
ands of family pictures, documents and 
films saved now for eternity and future 
generations to cherish. George remains 
the Thelen family historian and liaison in 
the United States and sends his best wis-
hes and hopes to see many of you at a fu-
ture family gathering. Our Thelen family 
history is in excellent hands across the 
Atlantic. 

Hubert George first noticed Naomi Clo-
bes in younger days before his Hollywood 
adventure. 

A beautiful red-headed, hard working, 
happy women of Irish, English and Ger-
man decent. Born April 16, 1919, Naomi 
would often bring her bicycle down to the 
filling station to have her tires filled up 
on a regular basis. When Hubert George 
returned from California he claims for 
their first date he took her pheasant hun-
ting. Later on they would share a com-
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mon love of dancing. Hubert George and 
Naomi had three sons and one daughter, 
15 grandchildren and 27 great-grandchil-
dren. 

50 years ago

In 1968, Hubert George and many of his 
family members traveled to Germany for 
the very first time. They are pictured here 
having the time of their lives. They were 
very happy to finally meet many of your 

family members. Generations passed but 
not forgotten.

We keep the memories of family alive 
by participating in this kind of event. So 
much thanks to those of you who put this 
90th Thelen Family Celebration together. 
Your wonderful efforts are very much 
appreciated and we honor you today and 
we are very blessed to be here on behalf 
of the many American Thelen’s across the 
Atlantic. 

Unsere amerikanischen Verwandten auf dem Familientag 2018 im Rheinhotel Dreesen.

Amerikaner 1968
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Familientag
1928
Köln

Familientag
1934
Düsseldorf

Familientag
1931
Düsseldorf

Familienverband 1928 -2018
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Familientag
1928
Köln

Familientag
1937
Königswinter

Familientag
1938
Bonn

Familientag
1951
Unkel
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Familientag
1953
Köln

Familientag
1956
Köln

Familientag
1954
Köln
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Familientag
1960
Köln

Familientag
1961
Köln

Familientag
1963
Paffrath
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Familientag
1964
Rommersdorf

Familientag
1968
Arera Mehlem
Amerikaner

Familientag
1965
Burg
Müggenhausen
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Familientag
1968
Arera Mehlem

Familientag
1970
Arera Mehlem

Familientag
1972
Valkenburg
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Familientag
1974
Binsfeld

Familientag
1976
Keldenich

Familienfoto
1975
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Familientag
1974
Binsfeld

Familientag
1981
Wanlo

Familientag
1985
Unkel

Familienfahrt
1987
Paffrather
Mühle
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Familientag
1988
Flora Köln

Familientag
1990
Unkel

Familientag
1989
Lucherburg
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Familientag
1988
Flora Köln

Familientag
1992
Flora Köln
Juniorentag

Familienfahrt
1993
Binsfeld-
Schevenhütte

Familientag
1994
Dom-Esch
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Familienfahrt
1995
Köln,
Gut Haus
Rath-Durch-
häuserhof-
Gut
Maarhausen

Familienfahrt
1997
Köln,
Krieler
Dömchen

Familientag
1996
Bad
Münstereifel
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Familientag
1998
Dom-Esch

Familientag
2000
Dom-Esch

Familienfahrt
2001
Brühl

1999 Familienfahrt Wuppertal, Elektrikunternehmen Herhahn-Teubler
(Hier kein Bild)
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Familientag
2003
Dom-Esch

Familientag
2006
Freilicht-
museum
Kommern

Familientag
2005
Bonn
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Familientag
2003
Dom-Esch

Familientag
2012
Königswinter
mit 12
amerikanischen
Verwandten

Familienfahrt
2013
Burg Binsfeld

Familientag
2014
Landesgarten-
schau
Zülpich
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Familientag
2015
Köln

Familienfahrt
2017
Rheinschifffahrt
Bonn - Linz

Familienfahrt
2016
Burg Röthgen,
Katterbacher
Mühle
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Familientag
2015
Köln

Namensbuch 
Gedenkstätte
Brünn
von Karl Thelen 

Im Juni diesen Jahres kontaktierte der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge unse-
ren Vetter Karl-Heinz Joisten. Sie teilten ihm mit, dass der Name eines Verwandten in 
einem neuen metallischen Namenbuch auf der Kriegsgräberstätte verzeichnet wurde. 

Es handelte sich um die Gedenkstätte in Brünn/Brno in der heutigen tschechischen Re-
publik. Der gefallene Soldat war Josef Thelen aus Esch, geb. 13.07.1914, (Fam. Chronik
S. 233, C 3).

Josef Thelen war am 7. Mai 1945, also einen Tag vor Ende des 2. Weltkrieges, in der da-
maligen Slowakei als Feldwebel gefallen. Wie man an den beigefügten Bildern erkennen 
kann, ist sein Name mit unzähligen Anderen neu verewigt worden. Sein Gedenken ist 
damit für die Nachwelt neu und fortgesetzt manifestiert.     
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Aufruf für Nachträge zur Chronik
Liebe Verwandte,
sehr gerne berichten wir in unserem Familienblatt
auch über Eure Familienereignisse.
Bitte schickt uns Eure Bilder und Berichte. 
Die Kontaktdaten findet Ihr immer auf der letzten Seite unseres Familienblattes.
Für die Familienchronik bzw. für die Familienforschung sind neben Hochzeiten, Gebur-
ten und Sterbefällen die jeweiligen Orte und Eltern für die Einsortierung in die richtige 
Linie von großer Wichtigkeit.
Sollte sich Eure Adresse ändern, bitten wir um Mitteilung an den Vorstand.

Wir freuen uns auf Nachrichten aus aller Welt !
Herzlichst Der Vorstand, gez. Claudia Thelen

Nachtrag Nr. 55

Geburten

Leander Katterbach, geb. am 31.08.2018 in Locarno (Tessin)
Sohn von Maren Katterbach und

Enkel von Dr. Arend und Marianne Katterbach
Fam.-Chron. S. 289, Stamm VI: Cornel Katterbach – Nachkommen F.1.

Sterbefälle
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Impressum
Herausgeber: Familienverband Thelen-Herhahn-Katterbach
Auflage: 300 Stück
Druck: Schulze-Druck, 53489 Sinzig, schulze-druck@t-online.de
Verantwortlich für den Inhalt: Claudia Thelen

Auf unserer Internetseite findet Ihr alle Fa-
milienblätter ab 2012, das Video von George 
Thelen und alle vorhandenen Gruppenbilder 
der Familientage seit 1928.
Die Internetseite des Familienverbandes wird betreut von Calvino Thelen:

http://www.familienverband-thk.de/
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Vorsitzender Karl Thelen
Tel. 02431-1532

Handy 0151-5119 2957
karl.thelen@outlook.com 

Burgunderstr. 38
D-41812 Erkelenz

Familienforscher Berthold  Schulte
Tel. 02251-4907

Bodenheimer Str. 14
D-53881 Euskirchen

Beisitzer George Thelen USA
Tel. 2.137.093.092

thelencreative@yahoo.com
oder sthelen2000@yahoo.com

289 Alameda De La Loma
94949 Novato, Californien

Juniorenvertreterin
Katharina Thelen

Tel. 02251-2449 Handy 0177-3090 383
ka.-thelen@web.de
Dom-Esch-Str. 40

D-53881 Euskirchen

Liebe Mitglieder des Familienverbandes,
Der Jahresbeitrag von mindestens 15 € ermöglicht uns die Finanzierung 

des Familienblattes und die Einladungen des Familientages.
Spenden sind natürlich immer gerne willkommen.

Bitte beachtet, dass wir den Jahresbeitrag nur noch per Lastschrift einziehen.
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG

IBAN  DE11 5709 0000 7181  9320 20        BIC     GENODE 51 KOB

Falls jemand mit der Veröffentlichung persönlicher Daten nicht einverstanden ist, 
meldet Euch bitte bei mir.

Eure Schatzmeisterin und Schriftführerin Claudia Thelen

Schriftführerin, Kassiererin
und Adressenverwaltung

Claudia Thelen
Tel. 02642-6389

ThelenClaudia@web.de
Renngasse 11a
D-53489 Sinzig

Beisitzerin Hiltrud Döhmen
Tel. 02161-532030

Hiltrud.Doehmen@pro-kindwunsch.de
Duiserpesch 6

D-41068 Mönchengladbach

Beisitzer Herbert Schulte
Tel. 02251-80233

SchulteHerbert@aol.com
Pappelallee 24b

D-53879 Euskirchen

Juniorenvertreter
Benjamin Syllwasschy

Tel. 02224-5375 Handy 01573-2463827
benjamin.syllwasschy@gmx.de

Am Schwanenmorgen 13
D-53121 Bonn

Thelen - Herhahn - Katterbach
www.familienverband-thk.de


